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Nro . iA Bey läge ^ 9
zur Karlsruher Zeitung .

Montags den 6 . May - 805 .

Auszüge aus den Carlsruher WitterungsBeobachtungen .

April. Montag 29 >D .enst zo. lMitt Mayi. Donnerst 2 Freitag, z . Samstag 4 . sSonntag 5.
Mo - gci.q 27 . 9.- B-. 27 . Z -rZ-- 27 . 7 -fo . 27- 5 - -^. -7- 7-/ ° . 27 - 5 .?F. 27 . 10 .^ .

Barometer . Mittags . 7 -lä - Z »̂ - 7 - ^ . 6- ^ . 5 8-^ , - 12 ./0 .
Abends . 6. O . 6. ?, -. 6- rH. 6.-^. 5> LO. O .

, Morgens . 4 -f ° . 12 . 3 0. 6. /0-. 7 -^° . 12 . ^ r̂ .
Thermometer. Mittag«. ro O. 8-^ - 16. 0 . 8- 0̂-

Mcnds . 6-^ . 7 . 0. 8 .-- . 7- ???- 8 -^s>

Witterung
Morgens . regnerisch trüb regen regen trüb trüb trüb
Mittags. trüb regnerisch trüb ebenso ebenso ebcns.windig hell

überhaupt . Abends . ebenso ebenso regen trüb gewitterhast trüb trüb

Im Mvnat April war der höchste Barometerstand am 9 . Morgens 28 Zoll i -A- Linien ; der tiefste am ir .
Abends 27 Zoll 2 / 0 Linien ; Veränderung n Linien , und die mittlere Höhe aus 90 Beobachtungen 27 Zoll
8 Linien. Der höchste Thermometcrstand war am iz . Mittags 16 Grad ; der tiefste am 1. Morgens ^
Grad über dem Eispunkt ; Veränderung IZ Grad , und die mittlere Temperatur aus 90 Beobachtungen 7 ^
Grad ; daher 2 Grad kühler als- gewöhnlich, i Gr . kühler als 1802 , r ^ Gr . kühler als 1823 , und
^ Gr . kühler als 1824. Die herrschende Winde kamen von Südwest. Wir hatten 4 ganz heitere , 6 trübe ,
und 22 vermischte Tage. An ii Lagen Regen , 2 mal Schnee und 2 mal Schloffen ; r ferne Gewitter ; und 1
stürmische Nacht. Es fielen aus r Quadratfuß 22z Kubiczolle , oder i Zoll 6 ^ Linien hoch , Wasser ; daher
87 Kubiczoll weniger als gewöhnlich , 81 Kubiczoll mehr als 1822 , 244 Kubiczoll weniger als iFoz , und 286
weniger als 1804. Der Mvnat war also kühl , zimlich trocken , und deßwegen verspätete sich des allgemeine»
Grünen und Blühen der Bäume um wenigstens 8 Tage.

Obrigkeitliche Aufforderungen und
Rundmach ungen .

Larlsruhe . cSchuwenliquidatiom) Du zerrüttet ^
VermögcnsUmstande des hiesigen Burgers und Handels -
Mann Ludwig Friderich Wielands haben die Vornah¬
me einer VcrmögensUntersuchung

' und Schnldenliquida-
tivn nvlhia gemacht . Dieses wird hierdurch öffentlich
mit dem Anhang bekannt gemacht , daß wer an den
Wielandt eine Forderung zu machen habe , solche in
dem zur Schuldenliguidation hiermit ans Donnerstag
den zo. May d . I . anberaumt werdenden Termin , in
wclchein zugleich der Pfleger der Wielandischen Kin--
dcrn ein Arrangement mit den - Creditorcn Vorschlägen
wird , auf hiesigem Rathhaus entweder selbst oder

durch hinlänglich Bevollmächtigte , deren Vollmacht er
aber auch zugleich zu Treffung eines Arrangements aus¬
gedehnt seyir müssen , einfinden , und seine Forderung
unter Mitbringung der BeweißUrkunden bey Straft
des Ausschlusses gehörig liquidiren sollen .

Zugleich wird noch ferner bekannt gemacht , daß
Handelsmann Wieland von Kurfürst ! . HosrathsCollegio
1 . S . für mundtod erklärt , und ihm der hiesige Bur¬
ger und Buchbinder Gcrth zum Pfleger bestellt worden ,
ohne dessen Vorwissen und Einwilligung niemand- niit
demselben etwas konkrahiren , oder ihm etwas borgen
solle , bey Strafe , daß der allenfallfige Contract für
nichtig erklärt , und dem Crediror zu keiner Zahlung
werde verholftn werden . Verordnet bey Öberamt
Carlsruhe d . 25. April iZsZ.



e 70 )

Zur Nachr'cht
Laden . ( Armen Baad .) Schon seit vielen Jahren

besieht dahier ein zum Gebrauch der ankommenden kran¬
ken und presthastcn Armen eigends eingerichtetes Bad ,
bas den Namen ArmcnBad führt. Soweit es der
Raum gestattet , wird jedem sowohl innländisch als
ausländischem Armen der Gebrauch dieses Bades un»
entgcidlich unter besondrer Aufsicht und Anleitung des
Physici gewahrt ; und soweit cs der dazu eigends be-
stimmte Fond zulaßt , auch für die Verpflegung der
armen BadKurgaste gesorgt . — In den letztem Jahren
aber Hai man wahrgenommen , daß der Zulauf der
Armen , nicht nur ans eine ungewöhnliche Weise sich
vermehrte , sondern auch in Misbrauch übergieng , in¬
dem viele unter der Firma der Armuth sich eingcfun-
den , die sich dieses Bades mehr aus Wollust und
Hang zum Mösiggang , als aus Bedürsniß bedient ,
andern wahrhaft Dürftigen im Weg gestanden und
dieser wohlthatigen Anstalt zur Last gelegen haben.

Zu Vorbeugung dieses , sieht man sich veranlaßt ,
andurch öffentlich bekannt zu machen , daß in Zukunft
mir diejenige prcsthaftc Armen zum Gebrauch dieses
Bades werden Melassen werden , die

r) mir einem Attestat von ihrer Ortsobrigkeit , so-
wohl rncksichtiich der Nothwendigkeit der Dadkur ,
als ihrer sittlichen Aufführung sich hinlänglich le-
gitimiren ,

d) mit dem nöthiqen Geld für die Verpflegung in
Kost und Logis für die Zeit der Badkur , welches
dermalen in täglich zo kr . besteht , entweder baar
versehen , oder obrigkeitliche Versicherung mitbrlu-
gea , daß der Betrag der Verköstigung gleich nach
vollendeter Kur ohnsehlbar hicher durch die betref¬
fende Obrigkeit werde entrichtet werden. Bade»
d . iz . April 1825.

Kurbadisches Oberamt und Physicat
pränumerarions - und Suvscriprions-

Nachrichten,
Im Raistrl. prtotl. Intelligenz und Address

Comtoir zu Augsburg erscheinen folgende sehr gute,
brauchbare und im möglichst billigen Preiß angesetzten
Runst - und Litteratur Werke durch den leichtesten
W ' g der Swbfcription. Von allen untenbeschricbcnen
Gegenständen kann jeder srey und ungehindert ugch Ve«

lieben abgehen , nur ist jeder neue Subscrikent billigst
verbunden , vog denen bereits erschienenen Heften ,
aber auch nur nach seinem Gefallen mehr »der minder
Hefte abzunehmcn. Nur leidet aus natürlichen Grün-
den , die Biographie der Gelehrten und Rünst«
ler hierinuen eine Ausnahme .

I .) plutarch und Diogenes Laertiur gehöre«
unter die ältesten Schriftsteller , welche Biographrea
von den berühmtesten Männern geliefert haben . Je«
ner von den imekwürdigsten Männern unter den Grie»
chen und Römern , dieser aber von den berühmteste«
Philosophen. Beide haben sich durch ihre Werke die
Hochachtung der ganzen Nachwelt erworben , und beide
lieferten in derselben wahre Schatze der Gelehrsamkeit ,
die man sonst zum grossen Nachtheil der Geschichte
überhaupt , insbesondere aber der philosophischen Ge¬
schichte missen würde , wenn sie nicht auf uns gekom¬
men wären . Diesem Beispiel folgten andre auch noch
in den altern Zeiten , besonders aber in den zwei) letz-
tcrn Jahrhunderten . Wem sollten nicht Paul Frei) er,
Jakob verheiden Johann Peter Bellorius,
Lorenz Crassus , Johann J 'nperlalis , Janus
Jakob Bolssard , Jakob Boissa d , Jakob Phi¬
lipp Thomastnus , Goltlreb Gpizel , Jakob
Brücker, Leonhard Meister und deren Werke be¬
kannt seyn ! Alle enthalten die Bildnisse jener Gelehr¬
ten , welche sic beschrieben haben Ihr Plan ist aber
verschieden , einige lieferten ausführliche Biographien ,
andre nur LHspräche , einige breiteten sich auf altere
Zeiten aus , andre beschrankten sich auf ihr Zeitalter
von noch lebenden Gelehrten . Unter die letzter «
Gattungen gehören unter den neusten Hrn. Kupfer¬
stecher Bock in Nürnberg mit seiner Sammlung
von Bildnissen berühmter Gelehrten und Künstler mit
ihren Biographien , er schränkte sich aber blos aus dip
Jetztlkbende ein .

Durch diese Beispiele angereitzt und ausgemuntert , ent-
schlos ich mich , ein gleiches Unternehmen zu wagen ,
wovon aber die Jeßtftbcnde ausgeschlossen sind , über¬
zeugt , wie delikat es ist , von jetztlebe «dcn Gelehrten
zu schreiben , wo Wahr - und Unpartheilichkeit , als über¬
flüssige Objecte , verwiesen werden müßten , Schmeiche¬
leien und übertriebene Lobeserhebungen aber , womit
eine solche Biographie , gufgesiutzt werde« müßte , dex



Geschichte eines sonst in vielem Betracht sehr verdien¬

ten Mannes kein Interesse mehr geben würden . Viel¬

mehr entschloß ich mich ,
Biographien - er merkwürdigsten und verdien

testen Gelehrten und Rünst er aus allen

Zeitaltern nebst i ren nbcttduugen

in monatlichen Heften herauszugeben . Jedes Heft

wird 4 Pomaits von den gelchicktesien Künstlern be-

arl eilet , und ei en so viele Biographien , deren Ver¬

fasser sich bcym ersten Band , welcher aus 6 Heften

bestehen soll , nennen wird , enthalten . Da die^ chns -

ten der Gelehrten einen wesentlichen Thal in der Lik-

terargeschichre ausmachen , der nicht vernachläsigt wer¬

den darf : so werden dieselbe nach der Reihe angeführt ,

die Gelehrten selbst aber aus allen Zeitaltern , Falul -

täeen und Nationen , die sich vorzüglich durch ihre ge¬

lehrten Werke in mehreren wissenschasinchcn Theilen

ausgezeichnet , berühmt und verdient gemacht haben ,

gewählt werden . Ich will hier nur einige wenige der¬

selben nennen , einen Rlau - ius Fleury , Johann

MabMon , Lerhard Montfaucon , Augustin Lall

-net , Franz Paver von FeUer , Pet r Barte Wil¬

helm Campen , Johann Franz Buddeuo , Just

Henning Böhmer , Johann Georg Walch , Io

tzann Ernst Immanuel Walch , Jot arm Lorenz

von Mosheim , Jacob vruckev , Johann Georg

Scheihorn der allere , Isaac N . wton Christi¬

an Frethcrrn von Wolf , Johann Peer von

Ludcwig , Gottfri d Wilhelm Freiste n von

Lelvnttz , Ezechrel Spanheim , Wilhelm postell ,
Lorenz von Medici » , Romäs peultnger , Sa¬

muel Freiherrn von puffendorf . Sigmund Ja

cob Baumgar - en , Nikolaus Hieronnnu - Gund -

l ng , Veit Freiherrn von Seckendorf , Johann

Avlzreiier von TMenwerß , Johann Avennn ,

Johann Eriche,m , Deftderitls Erasmus von

Rolerdam , Htronymus Wolf , Johann Andreas

Schnuo , Jacob Slemond , Raspar Sagittarms ,
Gotth . Ephr . Lefftng , Christ Fürchregostt Gel¬

iert , Göttlich Wilhelm Rabne - , Christ . Adolph

Alotz u . a . in . Dies waren lauter große , verdienst¬

volle und in dein Reiche der Gelehrsamieik berühmte

Gelehrte , deren Andenken allerdings wieder erneuert

werden verdient . Ihre Biographien sind zwar schon

vorhanden , aber thcils in Sammlungen , die nicht ik

jedermanns Händen sind , thcils auch einzeln , die man

aber selten antrist . Hier sollen sie , gleichsam als in

-einem vollständigen Magazin , auföewahrt , und mit

ihren schön gestochenen Bildnissen jusammeiigestM

werden .
Hiebey werden aber folgende nothwendige Beding »

wisse vorausgesesetzt :

? ) Soll , wie schon gemeldet , alle Monat — mit dem

Monat Julius dieses Jahr angefangen ein Heft

Von 4 Portraits und eben so viel Biographien in

großem Formar , aus sehr schönem Papier und mit

ganz neu gegossenen Didot 'schen Lettern erscheinen .

2 ) Da dieses Unternehmen einen gewis nicht geringe »

Kostenaufwand erfordert , und ohne Untcrstüzung un »

möglich ausgesührt werden kann : so wird

z ) Dieses Werk aus Subscription angekündigt , und

jedes Heft um den gewiß sehr billigen Preiss für

1 fl 12 kr . geliefert . Bis zu Ende des Monat

Iunius steht der -Subseriptioustermin offen , und

dann tritt der Ladenpreis, , obgleich wenige Excmpla «

rien über die Subscriptionsanzah ! abgedrnckt werden ,

mit 1 fl . 45 kr . für diejenigen ein , welche nicht

subscribirt haben . Daß der Subseriplionsprcts nach

Empfang eines jeden Hefts bezahlt werden muß , be¬

darf wohl kaum einer Erinnerung , denn ohne dies

könnte das Werk gar nicht fortgesezt werde » .

4) Werden Sie Namen der Herren Subseribente » de«

ersten Bande vorgesetzt , weswegen man jeden um

die Bemerkung seines Karakters bittet .

Z) Soll derjenige , welcher sich mit der Subseriptious -
sammlung beschäftiget , eine angemessene Buvhnunz

für seine babey gehabte Bemühung erhalten . End¬

lich und
6 ) Bittet man um «Portofrepe Einsendung der Briefe

und des Geldes .
Das ganze , und wie ich mir schmeichle , rühmliche

Unternehmen hangt also einzig und allein von der Un¬

terstützung und von einer reichen Anzahl Subskribenten

ab , welche man aber auch ganz sicher erwartet .

II . Seit dem Monat Januar laufenden Jahres " m -

men im kaiserl . privll . Jnkeiigenz - und Adreß Com -

toir zu Aug -Lurq , alle Monathk zwey vorzüglich schö¬

ne Original - Blatt in Snbregal - Fogmat und «ns hüb «



fchem Papier abgedruckt , pr. Subsoriptions-Preis von
a Stück zusammen i st . 42 kr . heraus. Diese B 'ättcr
find vorzügliche Producte älterer und neuerer Kupser -
siecher , nach den berühmtesten Malern etc . gestochen .
Die bisher erschienenen sind- folgende : Das Gebet ,
von dem berühmten Sinzenich , in einer vorttesiichen
Manier gestochen , 2 Vancrnstücke , Trinkgelage vor-
sicllend , von dem berühmten prcstel in Tuschmanicr
gearbeitet , kdie Mutter Gottes , nach Soltmena ,
ganz vortrcflich von I . G . Satter zu Florenz gesto¬
chen , eine heilige Familie auf der Fincht in Egyp¬
ten von Engeln bedient , nach Albans- vortreflich von
I . G . Saittr gestochen , die Crcnzignng Christi
voll von Figuren , nach Tintoreto , von I . G. Sat¬
ter gestochen , Christus bey der Hochzeit zu Cana ;
nach Paul Veronese zu Venedigs vonJ . G. Satter
gestochen , dieses Blatt Seiter's ist ein Capital-Blatt ,
welches er in 2 großen Blättern zu Venedig gestochen
hat , Rost , in seinem Handbuch Für Runstlicbha ,
der und Sammler etc. im ntcn Lheil Pagina izr ,
so wie mehrere Künstlerbeschreibuiig - ii , thun hiervon
die ehrenvollste Meldnng. (Dieses Blatt allein wäre
schon an und vor sich den Subscriptions-Prciß eines
ganzen Jahres wcrrh .) 2 Blakt die Geburt und die
Grablegung Christi , nach Castiglone von Satter
vortrefllich gestochen , ein schlafendes Iesus -Rmd nach
Corregio von Satter gestochen , die Rechrsgelehr-
famkett , ein sehr schönes allegorisches Blatt in pune-
tirter Manier , v . Carl Heft in Mannhein: gestochen .
Dieses sind nun die bereits erschienenen Lieferungen für
die ersten 6 Monate , und werden zur Zeit noch sämt¬
lich um den Subscriptions Preis von 12 fl . — zu¬
sammen abgegeben. Für Schönheit und Güte der Ab¬
drücke wird gänzlich gesorgt , und überhaupt wird je¬
der wahre Renner eingcstchen müßen , daß er um
Men solchen niedrigen Preis , diese Lieferungen gewiß
nicht erwartet batte. Allein wenn diese Unternehmung
die gehörige Unterstützung findet , so wird man in
Stand gesetzt seyn , die vorzüglichsten Producte älterer
und neuerer

'
berühmter Künstler fortzuiicftrn. Alle

diese Platten werden immerhin auf ganz gleichem Sub¬
regal-Format abgedrnckt , um eine ganze und gleiche
Collection mit der Zeit daraus zu bilden.

III . Vom Monat März laufenden Jahres acrgercch -
net erscheinen alle Monate bestimmt 22 Stücke schön
bearbeiteter und fleißig radierter Gegenden. . Für die
ersten 5 Monathc die Gegenden an der Donau , sie
werden alle in einer gefälligen und angenehmen Manier
durch verschiedene geschickte Künstler in Kupfer gebracht .

Die Größe ist halben Bogen-Format , und auf hüb¬
schem Papier abgedrnckt. Die Subscriptim ist noch
auf ganz kurze Zeit offen , ü -eigens erhaben die ersten
Subscnbentcn auch die besten und reinsten Abdrücke.
Der Subscriptions-Preis für ein monatliches Heft von
22 Stück solcher Gegenden ist nur 1 fl . 12 kr . In
der Folge wird bey einer hinreichenden Unterstützung
mit den Gegenden des Rheins , Lechs , der Schweiz
etc fortgesahren .

IV . Mit künftigem Juli laufenden Jchrss kommen
ebenfalls alle Monathe 4 Blätter » erschienener artiger
National - Trachten in ländlichen Gegenständen oder
Landschaften angebracht heraus , sie werden mit möglich¬
stem Miß in Kupfer gebracht und in Aberiischer Ma¬
nier in Farben lassirt , jedesmal 4 Blätter in klein
Folio Format a 1 fi. . z6 kr. Snbseriptions-Preiß. Dir
ersten Mongthstücke sind folgende : Ein A >penhrrk
aus dem Oeythake im Tyrol. E -

'ne Alpeuhtr-
ttn aus dem Oetzthale tm Tyrol. Ein wanderw
der Tyroler ohne Haus und Hof. Das Weib
des wandernden Tzrowrs Und aus solche Weise
wird man suchen immerhin fortzusahren und Gegenstän¬
de auszuwählen , welche ganz nach dem Geschmack der'
Kennen und Nichtkenner vollkommen ausfaiicn dürften..
Der Subscnptionstermiil ist bis Ende Juni) laufenden
Jahres offen.

V . Mit künftigem Jul. lausenden Jahres crsch . incn,
alle Monate Siivseripkionsweise 8 Stück vorzüglich
schöner Deutscher , Französischer , Lateinische - ,
und anderer Vorschriften , in großen halben Bogen-
Format , mit der möglichsten Delikatesse bearbeitet ,
und gewiß das Vorzüglichste was man in diesem Fache
mit strenger Genauigkeit erwarten kann . Ein monath-
liches Heft von 8 Blattern solcher Vorschriften kostet -
Sudscripkioirsweift 48 kr . Der Termin ist bis Ende
Ittily lausende» Jahres - -

P . S . Da weiliauftlges Lob oder Anröhimnig eb¬
ner Sache besonders in unfern Zeiten ganz und gar
nicht mehr über den wahren Werth einer Unterneh¬
mung entscheidet , so sind die Ankündigungen dieser neu¬
en Producte auch ganz kurz . Denn nur der Erfolg
der Sache sc lüsten kann über den Werth entscheiden ,
Und wir hoffen , da jedem Frcmrde ohnehin ganz un¬
bedingte Freiheit gelassen ist , sich am besten zu empfeh¬
len . Von einer zahlreichen Unterstützung hängen über¬
haupt die Vorzüge mrd Erreichung des rühmlichen
Zweckes ganz allein ab . In Rücksicht des Uüterney-
mers darf man alles erwarten , was man von einem
jungen thätigen Manne , der Energie , Geist , und
den uneigennützigsten Karaktcr besitzt , zu erwarten be¬
rechtigt ist.

Macklots Hostuchhandlung in Carlsruhe nimmt auf
obige Werke Suistcription an.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

